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* Der von Sanitätsrath Dr. Eisenach gemachte
Vorschlag zur Gründung eines Brüder Grimm-
Museums in Hanau wurde von dem Grimm-
Denkmal-Komitee in seiner letzten Sitzung sehr bei
fällig aufgenommen. Der Gedanke hat um so mehr
Aussicht auf Verwirklichung, als sich Geheimrath Pro
fessor Hermann Grimm-Berlin, ein Sohn Wilhelm
Grimms, bereits im vorigen Jahre bereit erklärt hat,
die in seinem Besitz befindlichen Erinnerungen an die
beiden Brüder, wie Bilder, Schriften u. s. w. jeden
falls eine erkleckliche Anzahl, zur Aufbewahrung in
Hanau zu übergeben. Es wurde auch die Erwerbung des
Geburtshauses der Brüder Grimm zu Museumszwecken
erörtert, doch herrschte die Ansicht vor, daß diese jeden
falls einer späteren Zeit vorbehalten bleiben müsse, da
der Ankauf eine bedeutende Summe erfordern dürfte.
Da sich das Komitee nicht für befugt hielt, über die
Museumsfrage endgiltige Beschlüsse zu fassen, wurden
zuerst vier Herren mit der Einleitung der weiteren
Schritte betraut. Diese werden einer demnächst ein
zuberufenden Bürgerversammlung fertige Vorschläge


